
 Horn-Bad Meinberg 

Teilnahme an der Trauer-
feier  , für Schützenoberleut-
nant Reinhard Berghahn, 
13.15 Uhr, Ev.-ref. Kirche 
Horn, Kirchstraße 7. 
Bilder einer Grönland-Rei-
se  , Vortrag, 19.30 Uhr, 
Burgscheune Horn. 
Jahreshauptversammlung 
des Trägervereins Freibad 
Belle  , 20 Uhr, Schützenhaus 
Belle, Pyrmonter Straße. 
Musikverein Leopoldstal-
Vinsebeck  , 19.30 Uhr, Sil-
bergrundhalle, Leopoldstal. 
AWO Boutique  , 9-18 Uhr, 
Mittelstraße 46 in Horn. 
Schwimmhalle im Schul-
zentrum Horn  , 16-21 Uhr, 
Am Püngelsberg. 
Ausstellung: Allerlei Male-
rei,   Regina Bendlage und 
Martina Kunkel, 9-12 Uhr, 
Kurverwaltung, Foyer, Park-
straße 17. 
Parlaments-Ausstellung, 
 Öff nungszeiten des Rathau-
ses), Rathaus Horn, Galerie. 
Stadtbücherei Julie Hirsch-
feld  , 9-13, 13.30-15 Uhr, 
Mittelstraße 67. 
Haus der Jugend Alte Post  , 
17 bis 20 Uhr off ene Tür, 
Bahnhofstraße  2. 
Seniorentreffen  , 14.30 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus, Am 
Müllerberg 4. 
Seniorenkegeln  , 11.45-14 
Uhr, Hotel Restaurant Gar-
re, Bahnhofstraße 55. 

 Schlangen 

Jahreshauptversammlung 
Heimat- und Verkehrsverein   
Oesterholz-Haustenbeck, 
19.30 Uhr, Gaststätte Kreuz-
krug, Kreuzkrug 1. 
Chorprobe Frauen- und 
Männerchor „Teutonia“  , 
17.30 Uhr Frauen; 19 Uhr 
Männer, Bürgerhaus. 
Seniorenschießen  , 16.30 
Uhr, Schützengelände in 
Kohlstädt. 
Erlesene Natur – Naturerle-
ben im Kulturland Kreis 
Höxter,  Volksbank Schlan-
gen. 
Jugendtreff Oesterholz-
Haustenbeck  , 15.30-21 Uhr-
Jugendtreff , Gitarrenkursus 
für Jugendliche ab 6 Jahren, 
Zur Kammersenne 14. 
Jugendzentrum Domino  , 
off ene Tür, 15-19 Uhr, Park-
straße 20. 
Movie-Night  , 17-19 Uhr, Ju-
gendzentrum Domino, 
Parkstraße 20.  

 Geburtstag 

Elsbeth Sisenop, Im Reh-
winkel 12 in Bad Meinberg, 
85 Jahre.
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Pflanzen und Tiere sollen Bäche besiedeln
Maßnahmenkatalog wird in der Ratssitzung am 29. März beraten

Von Cordula Gröne

Bis zum Jahr 2027 müssen die 
Schlänger Gewässer nach der 
europäischen Wasserrahmen-
richtlinie in einem guten öko-
logischen Zustand sein. Der 
fi nanzielle Aufwand für die 
Gemeinde ist groß.

Schlangen. Ein so genannter 
Umsetzungsfahrplan mit be-
reits durchgeführten und noch 
geplanten Maßnahmen ist be-
reits erstellt (die LZ berichte-
te). Diesen stellten jetzt Jür-
gen Benning vom Kreis Lippe 
und Daniel Grüning vom Pla-
nungsbüro NZO Bielefeld dem 

Ausschuss für Gemeindeent-
wicklung und Umwelt vor.

Th unebach, auch Schlänger 
Bach genannt, sowie die Strothe 
gehören zum Einzugsgebiet der 
Lippe. Das Projekt wird daher 
von Paderborn aus koordiniert, 
der Kreis Lippe wirkt daran je-
doch mit. Die verschiedenen 
Maßnahmen müssen von der 
Gemeinde beschlossen werden, 
die dafür zum Teil auch Grund-
erwerb tätigen muss. 

Ziel ist eine naturnahe Ufer-
entwicklung, indem beispiels-
weise Mauern entfernt werden. 
Für eine naturnahe Sohleent-
wicklung müssen alte Weh-
re und zur Herstellung einer 

besseren Durchgängigkeit  
Abstürze entfernt werden. 27 
Maßnahmen seien in Schlan-
gen bereits umgesetzt worden, 
berichtete Jürgen Benning. „Es 
bewegt sich was.“

Weiter ins Detail ging Da-
niel Grüning. Durch die Be-
bauung in Kohlstädt befi nde 
sich die Strothe in einem „er-
heblich veränderten Zustand“, 
der auch so auf einer Karte aus-
gewiesen ist. Andere Bachbe-
reiche fl ießen in einem na-
turnaheren Bett. 16 Bauwerke 
müssten noch abgebaut wer-
den, damit sich die ökologische 
Bewertung verbessere und sich 
mehr Organismen wie Schne-

cken und Larven am Wasser-
boden (Sohle) ansiedeln.„Ein 
guter Zustand wird durch die 
Ausprägung der Lebensge-
meinschaft en von Tieren und 
Pfl anzen bestimmt“, so Grü-

ning. Bis 2018 soll der Fokus für 
die Gemeinde zunächst auf der 
Durchgängigkeit liegen. Seien 
Besitzer nicht einverstanden, 
würden einzelne Maßnahmen 
nicht verwirklicht. Enteignun-
gen werde es aber nicht geben. 
Die geschätzten Kosten für die 
Strothe liegen bei 1,2 Millio-

nen Euro für Maßnahmen und 
340 000 Euro für den Grunder-
werb. Beim Th unebach sind es 
180 000 Euro, 160 000 für Land-
erwerb. Mit anteiligen weiteren 
Kosten summiert sich der Be-
trag auf 2,25 Millionen Euro. 
Letztlich entscheide die Ge-
meinde, in welchem Jahr sie 
wie viel Geld einsetze, stellte 
Bürgermeister Ulrich Knorr 
klar. Kritik äußerte Horst Flü-
ter. Die Strothe habe im Som-
mer zu wenig Wasser, das teils 
dem Haferkampsee zugeführt 
werde.

Über den Maßnahmenkatalog ent-
scheidet der Rat am 29. März.

Familientradition setzt sich auch im Namen fort
Horner Unternehmen Haberbeck erhält Jubiläumsurkunde

Horn-Bad Meinberg. Nach-
dem der „wohllöbliche Ma-
gistrat zu Horn“ seine Geneh-
migung gegeben hatte, konnte 
Heinrich Haberbeck in Horn 
eine Fleischerei eröff nen. Das 
ist nun gut 125 Jahre her. Der 
Urenkel Karl-Gustav Haber-
beck (52) hat die Familientra-
dition fortgesetzt – inzwischen 
allerdings mit anderen Inhal-
ten. Dafür gab es jetzt von der 
Industrie- und Handelskam-
mer eine Urkunde.

Nach dem Gründer führte 
dessen Sohn Karl Haberbeck 
ab dem Jahr 1906 Schlachte-
rei und Verkauf im Wohnhaus 
weiter. Er war es auch, der das 
Haus an der Mittelstraße kauf-
te, noch heute Familienbesitz. 
Nach dem Ersten Weltkrieg 
kauft e der Horner auch das Ne-
bengebäude dazu – die Räume 
waren zu eng geworden. Aus 
dem Zweiten Weltkrieg kehrte  
Sohn Gustav Haberbeck zwar 
zurück, jedoch erst 1949. Er 
nahm das Erbe an und führte 
die Fleischerei fort.

Da die Räume den gestiege-
nen Anforderungen nicht mehr 
gewachsen waren, wurde das 
Gebäude abgerissen, und ein 
Neubau entstand. Auch die 
vierte Generation, Sohn Karl-
Gustav, wuchs von klein auf 
ins Fleischerhandwerk hinein. 
Er absolvierte eine Fleischer-

lehre – „früher wurde das be-
stimmt“ – und stand nach dem 
plötzlichen Tod des Vaters 
1980 ebenso vor der Aufgabe, 
das Geschäft  zu übernehmen. 
Nachdem er den Meistertitel 
binnen eines Jahres erworben 
hatte, stand dem nichts mehr 
im Weg. Der heute 52-Jährige 
war damals der jüngste Flei-
schereimeister Lippes. 

Bis zu 20 Schweine wurden 
jede Woche in den rückwärti-
gen Räumen zu Wurst und an-
deren Fleischwaren verarbeitet. 
„Früher wurde viel nach Ge-
fühl und Geschmack gemacht“, 
erinnert sich Karl-Gustav Ha-
berbeck. „Heute ist jedes Re-
zept standardisiert.“ Techniken 
wie die Fermentierung würden 
jedoch wie vor hundert Jahren 
angewandt. 

Damals war jede der fünf 
Horner Fleischereien für be-
stimmte Spezialitäten bekannt  
– Haberbecks für ihre Schin-
ken und kleinen Mettwürste. 
„Die haben wir teilweise per 
Post an Kurgäste verschickt.“ 
Nachdem die Konkurrenz 
durch Supermärkte zu groß 
wurde, entschloss sich Haber-
beck vor 13 Jahren das Laden-
geschäft  zu schließen – und hat 
es nicht bereut. Seitdem bietet 
er Kunden nicht nur Fleisch, 
sondern ganze Büfetts über sei-
nen Partyservice an.  (co)

Bild aus alten Tagen: Fleischwaren und Wurstspezialitäten gab es über Jahrzehnte bei Haberbeck an 
der Mittelstraße.   FOTO: PRIVAT

Schüler erfahren
Geschichte hautnah

Heimatverein Horn startet im April mit Saison

Horn-Bad Meinberg. Mehr als 
2000 Besucher im Burgmuse-
um, zahlreiche Kulturveran-
staltungen rund um die Th e-
men Regionalgeschichte und 
die Burg sind das stolze Ergeb-
nis, das die alte und neue Vor-
sitzende Anne Oelers-Albertin 
des Mitgliedern des Heimat-
vereins Horn vorstellen konn-
te. Anlass war die Jahresver-
sammlung im Hotel Garre.

Insbesondere Schülergrup-
pen wurden 2011 durch den 
Heimatverein Horn durch das 
Burgmuseum geführt oder 
mit museumspädagogischen 
Angeboten betreut, schreibt 

der Verein. Möglich wurde 
dies durch das Engagement 
zahlreicher Mitglieder, denen 
Anne Oelers-Albertin dankte. 
Der Heimatverein bot zudem 
ein abwechslungsreiches Kul-
turprogramm mit Vorträgen 
und Exkursionen an.

Für 2012 hat der wiederge-
wählte Vorstand mit Roland 
Linde, Günter Lührs, Matthias 
Keiser, Herbert Westphal und 
Hans Jürgen Liesen wieder ein 
attraktives Programm geplant. 
So ist eine Sonderausstellung 
zum Th ema „Straßenbahnen 
in Lippe“ zusammen mit einer 
Buchpräsentation geplant.

Staatsbad-Möbel werden zu Kunst
Studenten stellen in Bad Meinberg aus

Horn-Bad Meinberg. Die Idee 
ist witzig: Professorin Eva Fil-
ter und 20 Studierende der 
Detmolder Schule für Archi-
tektur und Innenarchitektur 
an der Hochschule OWL geben 
alten Möbeln des Staatsbades 
ein neues Gesicht. Das Ergebnis 
wird in Form einer Badehaus-
Möbel-Ausstellung präsentiert.

Kurdirektor Wolfgang Diek-
mann freut sich auf diese Aus-
stellung, die am Samstag, 31. 
März, um 11 Uhr im Raum 
Ahorn im Kurgastzentrum 
Bad Meinberg eröff net, schon 
sehr. „Wir wollen unseren Kur-
gästen und den Einheimischen 
immer wieder besondere Ange-
bote unterbreiten – gerade auch 
zur bevorstehenden Osterzeit.“

Professorin Eva Filter sieht 
sich mit der Ausstellung in 
der Tradition des Badeortes. 
„Ich bin mit Studenten in Bad 
Meinberg gewesen, und wir ha-
ben uns hier umgesehen. Da-
bei sind wir auf Kurmöbel und 
weitere Objekte aus den 1950er-
/1960er-Jahren gestoßen.“ Dar-
aus sei ein Wahlpfl ichtfach mit 
dem Th ema „Identitätswech-
sel“ entstanden.

Filter: „Die tradierten Mö-
bel und Objekte in massiver 
Bauweise sollen so neue Ein-
satzorte fi nden. Sie sollen da-
bei zu Souvenirs werden – und 
damit zu Merchandising-Pro-
dukten aus Bad Meinberg.“ Die 
Ausstellung zeige diese „neu-
en“ „alten“ Produkte in fri-
schem Outfi t für „innovative 
Aufgabenstellungen der Jetzt-

zeit“. Das neue Lieblingsmöbel 
könne dabei am 1. April um 16 
Uhr im Kurgastzentrum er-
steigert werden. Die verkauft en 
Gegenstände würden anschlie-
ßend mit einem roten Punkt 
gekennzeichnet und blieben 
bis zum Ende der Ausstellung 
(30. April) in Bad Meinberg ste-
hen. Erst dann würden sie an 
die neuen Besitzer übergehen.

Verbunden ist die Bade-
haus-Möbel-Ausstellung mit 
dem Bad Meinberger Kreativ-
Kunstmarkt. Nach Angaben 
von Wolfgang Diekmann ist es 
der 50. seiner Art. Er fi ndet am 
31. März und 1. April jeweils 

von 11 bis 18 Uhr im Kurgast-
zentrum statt. Das Angebot 
umfasst für jeden Geldbeutel 
etwas und reicht von Tischde-
korationen und Floristik über 
Holzartikel und Puppen bis hin 
zu Gesundheitsartikeln.

Der Spaziergang über den 
Markt kann mit dem Besuch 
der Kurkonzerte verbunden 
werden. Am 31. März fi ndet ab 
16 Uhr ein Konzert mit dem 
Ensemble Arieduo (Flöte & Gi-
tarre) statt. Am 1. April stehen 
– ebenfalls ab 16 Uhr – Chan-
sons mit Eva Schüttler und San-
dra Botor auf dem Programm.
 (mab)

Aus Alt mach Neu: Professorin Eva Filter mit einem der Möbelstücke 
für die Ausstellung in Bad Meinberg.  FOTO: BRINKMEIER

Keine Enteignung
von Grundeigentümern

TERMINE

Thema Talent
Horn-Bad Meinberg. Jeder 
hat unterschiedliche Talen-
te. Was diese für die Zukunft  
bedeuten und was der Glau-
be damit zu tun hat, damit ha-
ben sich Konfi rmanden der
Ev.-ref. Kirchengemeinde Bad
Meinberg auseinander gesetzt.
Mit den Ergebnissen der Frei-
zeit in Münster gestalten sie
den Gottesdienst am Sonntag,
18. März. Beginn ist um 10 Uhr
in der Kirche Bad Meinberg. 

Ehrungen und Wahlen
Schlangen-Oesterholz/Haus-
tenbeck. Der Heimat- und
Verkehrsverein Oesterholz-
Haustenbeck lädt zu seiner Jah-
reshauptversammlung ein. Sie
fi ndet am heutigen Freitag, 16.
März, in der Gaststätte „Kreuz-
krug“ statt. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stehen Ehrun-
gen und Wahlen. Zudem wird
ein Imbiss angeboten. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30
Uhr. Wegen des Essens bittet
der Vorstand um pünktliches
Erscheinen.

Schützen räumen auf
Schlangen. Die Schlänger
Schützen sind zum Arbeitsein-
satz aufgerufen. Am Samstag,
17. März, wird von 9 Uhr an am
Schützenhaus in der Mühlen-
straße gewerkelt. Es stehen Ar-
beiten auf der Grünanlage so-
wie am neuen Toilettenhaus auf
dem Programm. Der Vorstand
bittet um rege Teilnahme.

Kirchrott trifft sich
Horn-Bad Meinberg. Das
Kirchrott der Schützengesell-
schaft  Horn lädt für den heu-
tigen Freitag zur Rottver-
sammlung ein. Sie fi ndet in
der Gaststätte Schlobeit, Mit-
telstraße, in Horn statt. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Es geht um
einen Rückblick auf 2011 und
einen Ausblick auf das laufen-
de Jahr. Hier steht das Horner
Schützenfest im Mai im Mit-
telpunkt.

Chormusik in Horn
Horn-Bad Meinberg. Der
Männergesangverein Berle-
beck gibt in Horn ein Konzert.
Es fi ndet am Sonntag, 18. März,
im Senioren-Zentrum Am
Markt, Heerstraße 33, statt. Die
Veranstaltung beginnt um 16
Uhr. Liebhaber der Chormusik
erleben dabei in der Cafeteria
„Zum Lachsfänger“ einen un-
terhaltsamen Nachmittag. 

Archaische Ästhetik
Designpreis für Schlänger Waschbecken-Serie

Schlangen. Mit den Produkt-
linien Dimension 111 und 112 
hat die Schlänger Firma Arti-
qua Silber beim diesjährigen 
German Design Award gewon-
nen. Die Preise vergibt der Rat 
für Formgebung.

Eine Jury hat die Badmö-
belserien des Unternehmens 
der Firmengruppe Pelipal aus 
mehr als 1500 Einreichungen 
ausgewählt. Gelobt wurde die 
archaische Ästhetik des Be-
tonwaschtisches in Kombina-
tion mit der Funktion des Wa-
schens. Die Objekte werden 
mit geringen Wandstärken in 
einem Stück gegossen und mit 

Glasfasern verstärkt. Beton 
wurde dabei mit neuen Materi-
alien kombiniert, so eine Pres-
semitteilung.

Designobjekt: Das ausgezeich-
nete Waschbecken. FOTO: PRIVAT

Ford Focus 
beschädigt

Horn-Bad Meinberg. Auf dem
Parkplatz einer Drogerie-Filia-
le an der Kampstraße in Horn
ist am Mittwoch ein Ford be-
schädigt worden. Laut einer Po-
lizeimeldung wurde das weiße
Auto durch ein anderes Fahr-
zeug zwischen 12.15 und 16
Uhr vorne links beschädigt.
Der Verursacher kümmerte
sich nicht um die Schadens-
regulierung in Höhe von etwa
200 Euro und gab sich nicht zu
erkennen. Hinweise erbittet das
Verkehrskommissariat Det-
mold unter ☏ (0 52 31) 60 90.

Fünf Autos 
aufgebrochen

Horn-Bad Meinberg. Unbe-
kannte haben zwischen Mon-
tag und Mittwoch mindestens
fünf Fahrzeuge aufgebrochen.
In allen Fällen hatten es der
oder die Täter auf Wertgegen-
stände abgesehen. Wie die Poli-
zei meldet, wurde in der Brun-
nenstraße in Bad Meinberg ein
Kia aufgebrochen. Im Auto lag
eine Geldbörse, die nun fehlt.
Vier weitere Fälle ereigneten
sich in der Nacht zum Mitt-
woch in Horn: zwei in der
Burgstraße (Fiat und Peugeot),
einer in der Gebrüder-Künne-
meyer-Straße (Opel) und einer
in der Stralsunder Straße (Cit-
roën).  Hinweise zu allen Fällen
erbittet die Blomberger Kripo
unter ☏ (0 52 35) 9 69 30.

BLICK ZUM NACHBARN

Start der Fischereisaison
Bad Lippspringe.  Die Fische-
reisaison hat begonnen. Des-
halb sind ab sofort wieder Ta-
gesfi scherei-Erlaubnisscheine 
für den Dedinger-Heide-See 
in Bad Lippspringe erhältlich. 
Beim Ordnungsamt der Stadt 
und beim örtlichen Raiff eisen 
Markt können Angler die Ta-
gesscheine für 6,50 Euro kau-
fen. Einen Jahresschein für 77 
Euro gibt es beim Ordnungs-
amt.
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